Wasserkraft statt Gas
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Neue Wasserkraftwerke könnten genug Strom erzeugen, um die derzeit aus dem Ausland gekaufte Menge zu ersetzen, heißt es von der Elektrizitätswirtschaft. Wenn der Verbrauch der Österreicher weiter steigt, könnte zumindest dieser Anstieg aufgefangen werden. 

Vom Ausland weniger abhängig 
Bis zum Jahr 2020 könnten Wasserkraftwerke für sieben Milliarden Kilowattstunden gebaut werden, sagt Barbara Schmidt vom Verband der Elektrizitätsunternehmen: "Dann können wir mit der Wasserkraft zumindest den Verbrauchszuwachs abdecken, und dann wären wir nicht zusätzlich mehr abhängig vom Ausland." 

Zahlreiche Kraftwerksprojekte in der Schublade 
Die E-Wirtschaft habe zahlreiche Kraftwerksprojekte bereit, sagt Schmidt. Das größte Potenzial hätten Tirol, die Steiermark, Salzburg, Vorarlberg und Kärnten. Verbund-Chef Wolfgang Anzengruber nennt einige Vorhaben: "Es gibt im Wasserkraftbereich etwa 25, 26 Projekte, die derzeit bearbeitet werden bzw. in Planung sind, etwa in Kaprun oder beispielsweise in Werfen. Darüber hinaus gibt es auch Projekte in der Steiermark." 

Auch politische Parteien für Ausbau der Wasserkraft 
Die Parteien SPÖ, ÖVP, FPÖ und BZÖ sind für einen Ausbau der Wasserkraft. Wolfgang Katzian (SPÖ) beispielsweise meint, man könne nicht einerseits eine geringere Abhängigkeit vom Ausland haben wollen, andererseits aber sagen, in Österreich dürfe nicht mehr gebaut werden. Auch für Martin Bartenstein (ÖVP) kommt der Ausbau der Wasserkraft an erster Stelle vor allen anderen Alternativen. Die Grüne Ruperta Lichtnecker will zuerst bestehende Kraftwerke effizienter machen. Das müsse auch im Einklang mit dem Naturschutz und der Bevölkerung vor Ort passieren. 

WIFO gegen überzogene Erwartungen 
Vertreter von Windenergie halten es für möglich, dass bis zu 90 Prozent der Stromerzeugung Österreichs aus dieser Energieform stammen könnten, was das Wirtschaftsforschungsinstitut bezweifelt und eher zu effizienterem Einsatz von Energie rät. 
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